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Drucksache 1395 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 13, Mai 1955 

6 — 65304 — 1425/55 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Achtunddreißigsten Verordnung 
über Zollsatz'änderungen (Geknüpfte Teppiche) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 



Entwurf einer Achtunddreißigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen (Geknüpfte Teppiche) 

Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages; 


§ 1 


Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bczeichnete Ware wird bis auf wei- 
teres wie folgt geändert: 

Tarif - 
nr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 

1 Zollsatz 

Vo des 

1 Wertes 

Nachrichtlich: 
Bisheriger Zollsatz 

Vo des Wertes 

58 01 

Geknüpfte Teppiche: 

B - aus Wolle oder feinen Tierhaaren . . . 

1 

1 30 

jedoch höch- 
stens für 1 qm 
16,50 DM 

35 

V 30 


§ 2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Überlei- 
tungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


1 . 

Im Verlauf von deutsch-iranischen Wirt- 
schaftsverhandlungen hat die Bundesregie- 
rung durch Briefwechsel zwisdien den Dele- 
gationsvorsitzenden (veröffentlicht im Bun- 
desanzeiger Nr. 221 vom 16. November 
1954) zugesagt, bei den gesetzgebenden Kör- 
perschaften eine Vorlage auf Zollsenkung für 
handgeknüpfte Teppidie aus Wolle oder 
feinen Tierhaaren einzubringen. Darin soll 
vorgesehen werden, die Zollbelastung auf 
30 Vo des Wertes, jedoch höchstens auf 
16,50 DM für 1 qm festzusetzen. Der neue 
Zollsatz berücksichtigt die bestehenden Zoll- 
bindungen der Bundesrepublik gegenüber der 
Türkei, Griechenland, Indien und Österreich. 
Als Ausgleichszugeständnis hat die iranische 
Regierung zugesagt, der Bundesrepublik die 
Meistbegünstigung aus dem Iranisch-US-ame- 
rikanischen Handelsvertrag einzuräumen. 
Dieses Ausgleichszugeständnis wird der deut- 
sdien Wirtschaft zugute kommen. 

11 . 

Der vorliegende Entwurf sieht als neuen 
Zollsatz einen Mischzoll vor: Der Wertzoll 
(„ 30 Vo “) ist mit einem spezifischen Höchst- 


zoll („jedoch höchstens für 1 qm 16,50 DM“) 
gekoppelt. Die dem Wertzoll eigentümliche 
Steigerung der Zollbelastung entsprechend 
den steigenden Werten wird durch den neuen 
Höchstzoll abgefangen. Von dem qm-Preis 
von 55, — DM an bleibt die Zollbelastung 
stets gleich, nämlich 16,50 DM je qm. Die 
Belange der einheimischen Teppichindustrie 
bleiben durch den vorgeschlagenen neuen 
Zollsatz gewahrt, da ihre Erzeugnisse bei 
einem qm-Preis unter 55, — DM durch den 
unveränderten 30Voigen Wertzoll einen aus- 
reichenden Schutz genießen. Bei qm-Preisen 
über 55, — DM Ist der spezifische Zoll von 
16,50 DM je qm angemessen. 

Durch die Zollbegünstigung für geknüpfte 
Teppiche mit einem qm-Prels von 55, — DM 
und mehr wird die Einfuhr hochwertiger 
Qualitätsware gefördert. Die unter dem 
jetzigen Wertzoll stehende Bevorzugung der 
Einfuhr billiger Qualitäten, die dem Absatz 
inländischer Teppiche beträchtlichen Abbruch 
tut, wird nachlassen. Der vorgeschlagene neue 
Zollsatz wird aber nicht nur den Belangen 
der einheimischen Teppichindustrie gerecht. 
Er kommt auch den handelspolitischen Not- 
wendigkeiten (Erleichterung der Einfuhr ira- 
nischer Qualitätswaren) entgegen. 
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